
Warum ist Hygienemanagement  
für Ihre Praxis wichtig?

Die Zahl der Krankenhäuser in Deutschland 
nimmt stetig ab. Die Ambulantisierung nimmt 
stetig zu und mit der Anzahl der behandelten 
Patienten steigen auch die Anforderungen an 
das Hygienemanagement.

Die Notwendigkeit, Kenntnis von geeig-
neten Strategien zur Infektionsprävention 
sowie den geltenden Vorgaben zum Hy-
gienemanagement zu erlangen, rückt für 
niedergelassene Praxen und ambulante  
Zentren immer mehr in den Fokus

Eine Aneignung dieser Kenntnis ist zeitaufwen-
dig und in einem stressigen Alltag schwer zu 
bewältigen. 

Die Medizinischen Laboratorien Düsseldorf un-
terstützen Sie gerne und versorgen Sie mit den 
für Ihre Einrichtung relevanten Informationen 
zu Hygienemanagement, Infektionserfassung, 
Antibiotikaregime, Instrumentenaufbereitung 
u.v.m.  
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Sie haben 
Interesse an einer 

Hygieneberatung?

Dann melden Sie sich direkt unter 
kommunikation@labor-duesseldorf.de,  
Ansprechpartnerin: Katharina Fink

Hygienefortbildung

Vor diesem Hintergrund bieten wir Hygiene-
fortbildungen an. Die Inhalte können von  
Seiten der Praxis im Vorfeld gewünscht und 
die Schulung ganz individuell vor Ort oder in 
den Räumen der Medizinischen Laboratorien 
Düsseldorf gehalten werden.



Hygienemanagement-Portfolio 

Unser Portfolio umfasst die Felder Hygienebera-
tung und ABS-Expertise, aus denen Sie die für Sie 
relevanten Bereiche wählen können.

In einem ersten Telefonat oder per E-Mail  
beschreiben Sie uns Ihren Bedarf oder teilen uns 
mit, welche Bausteine Sie aus Hygieneberatung 
und/oder ABS-Expertise benötigen. In einem  
gemeinsamen vor-Ort-Termin, erhalten Sie die für 
Ihre Situation passende Beratung. 

Bausteine „Hygieneberatung“

•	 Allgemeine Begehung Ihrer Praxisräume 
durch MLD-Fachpersonal inkl. Beantwor-
tung grundsätzlicher Fragestellungen zu den 
allgemeinen Hygieneanforderungen.

•	 Begehung vor dem Hintergrund eines be-
stimmten hygienischen Schwerpunkts bzw. 
bestimmter Aspekte nach vorheriger Absprache 
(z.B. Ausstattungsplanung, Aufbereitung von 
Medizinprodukten, Bauvorhaben  etc.).

•	 Begehungen zur Abarbeitung möglicher  
Beanstandungen nach behördlichen  
Kontrollen.

•	 Digitale Erstellung und Überarbeitung von  
erforderlichen Hygienedokumenten  
(Hygiene-/Desinfektionsplan).

Bausteine „ABS-Expertise“

•	 Beratung zum Thema AB-Therapie 
oder/und perioperative Prophylaxe 
(Empfehlung des PEI)

•	 Reduktion von Clostridioides difficile  
assozierten Diarrhoen im ambulanten 
Bereich

•	 Reduktion Resistenzentwicklung

•	 Praktische Übungen zu hygienischen Arbeits- 
weisen und Teildisziplinen (z.B. sichtbare hygie-
nische Händedesinfektion).

•	 Beratungsservice auf Abruf: Einmalige Aspek-
te bzw. Fragestellungen, die per Einzeltelefonat 
oder in E-Mail zu klären sind.

•	 Erstellung eines Reinigungs- und Desinfektions-
konzepts (Hände, Flächen, besondere Ereger, 
etc.).

•	 Beprobung von Endoskopen + Bewertung der 
Befunde + Bearbeitung der Proben im eigenen 
Labor.

•	 Aktion „saubere Hände“ für den ambulanten  
Bereich - kennen Sie Ihren Händedesinfektions-
mittelverbrauch?

•	 Schulung zur korrekten Personal- und  
Umgebungshygiene.

•	 Aufklärung zu Ausbruchsmanagement.

•	 Technische Hygiene (Trinkwasserprobennahme + 
-analyse, RLT-Anlagen).

•	 Erstellung der nach §23 IfSG geforderte Statistik 
+ Bewertung durch den Krankenhaushygieniker.

•	 Angebot zur Betreuung bei der Erfassung  
postoperativer Wundinfektionen.

*Antibiotic Stewardship
**Kommission für Krankenhaushygiene und Infektionsprävention

Übersicht grundsätzlicher Maßnahmen 
zur Infektionsprävention

•	 Händehygiene und Händedesinfektion

•	 Desinfektion von Flächen

•	 Hygienische Sicherheit bei Untersuchun-
gen, Eingriffen und Punktionen

•	 Aufbereitung von Medizinprodukten

•	 Sicherer Umgang mit Patienten mit multi-
resistenten Bakterien oder virusbedingten  
Infektionen in der ambulanten Versorgung

•	 Nötige pers. Schutzausrüstung inkl. korrekter 
Anwendung

Individuelle Hygieneberatung 

Die vorherrschenden Hygienerichtlinien sind 
umfangreich, die Anforderungen komplex. 
Nicht immer ist eindeutig wie diese in der eige-
nen Umgebung sinnvoll umgesetzt werden 
können und sollen.

Mit einer Beratung durch uns erfüllen Sie be-
reits zwei wichtige Punkte des §2 der Hygiene-
verordnung NRW (HygMedVo), da wir Ihnen 
sowohl einen Krankenhaushygieniker als auch 
eine Hygienefachkraft bieten können. Darü-
ber hinaus unterstützt Sie unsere Beratung bei 
der Einhaltung geltender Richtlinen sowie den 
gesetzlichen Rahmenbedingungen von u.a.  
Infektionsschutzgesetz, Medizinproduktege-
setz oder KRINKO-Empfehlungen*.

So ist Ihre Praxis auf eine Kontrolluntersuchung 
durch das Gesundheitsamt oder die  Bezirksre-
gierung vorbereitet.


